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Praambel:

Dieses Gutachten wurde im Auftrag der Gemeinde Alchenstorf zum Zweck der Voruntersuchung nach Alt-
lasten-Verordnung inkl. Sanierungskonzept der 300m-Schiessanlage Alchenstorf erstellt. Die vorgenann-
ten Angaben und Folgerungen beziehen sich somit ausschliesslich auf das vorliegende Projekt. Bedeu-
tende Anderungen des Projekts bedingen eine Neubeurteilung. Wird das Gutachten zudem fiir andere
Zwecke verwendet, wird jede Haftung abgelehnt. Die Haftung wird auch gegeniber anderen Personen als
den Auftraggebern vollumfanglich abgelehnt.

Bei den im Bericht gemachten Angaben handelt es sich um eine Interpretation der bis anhin von diesem
Grundstuick bzw. Standort bekannten Daten und Fakten. Sollten im Laufe der Planung bzw. der Ausfiihrung
des Bauvorhabens zusatzliche Informationen gewonnen werden, so missen die gemachten Modellanga-
ben Uberprift und falls notwendig angepasst werden. Aus diesem Grund ist die Begleitung der Projektie-
rungs- und Ausfihrungsarbeiten durch einen Geologen sehr zu empfehlen.
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300m- Schiessanlage Alchenstorf

Voruntersuchung nach Altlasten-Verordnung inkl. Sanierungskonzept

1. Ausgangslage
1.1. Anlass

Die 300m- Schiessanlage Alchenstorf ist aufgrund einer Schadstoffbelastung des Bodens im Ka-
taster der belasteten Standorte (KbS) verzeichnet. Der Standorte wurde durch das Amt fur Was-
ser und Abfall (AWA) des Kantons Bern als zustandige Behérde als untersuchungsbediirftig ein-
gestuft. Die Standortgemeinde wurde aufgefordert, den Standort einer Voruntersuchung nach Art.
7 der Altlasten-Verordnung AltlV unterziehen zu lassen.

1.2. Auftrag und Zielsetzung der Untersuchung

Das Ziel der Voruntersuchung besteht darin, die Grundlage zu schaffen, um den Standort nach
Artikel 8 AltlV klassieren zu kénnen. Zur Zielerreichung umfasst die Voruntersuchung eine histo-
rische und eine darauf basierende technische Untersuchung. In der historischen Untersuchung
werden Schusszahlen, Umbauten und dergleichen ermittelt. In der technischen Untersuchung
wird die Belastung des Bodens durch Blei- und Antimon bestimmt sowie mogliche Emissionen in
die potentiell betroffenen Schutzgiter abgeschéatzt. Da bereits zum gegenwartigen Zeitpunkt von
einem Sanierungsbedarf ausgegangen werden muss, wurde in den vorliegenden Bericht ein Sa-
nierungsprojekt nach Artikel 17 AltlV integriert.

Gemeindeverwaltung Alchenstorf
Utzenstorfstrasse 3

3425 Koppigen

Auftraggeber
Martina Scheidegger

Telefon 034 413 88 88

E-Mail gemeinde@alchenstorf.ch

Auftragsgrundlage | Offerte Nr. 138260230411 vom 11. April 2023

Auftragserteilung Schreiben vom 4. Mai 2023
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1.3. Untersuchungsperimeter

Der Untersuchungsperimeter umfasst die im KbS unter der Nummer 04020102 eingetragene Fla-
che beim Kugelfang sowie den Abschussbereich des Schitzenhauses. Zum Standort liegen

keine Untersuchungen vor.

1.4. Eigentumsverhiltnisse

Die Eigentumsverhaltnisse der Parzellen, welche gemass vorliegender Untersuchung eine stand-

ortbedingte Belastung aufweisen, sind in Tabelle 1 aufgefuhrt.

Tabelle 1: Eigentumsverhiltnisse

Parz. Nr. Bereich Zone Grundeigentiimer

355 Feld vor Kugelfang Lwz Wyss Simon

7 Kugelfang Lwz Einwohnergemeinde Alchenstorf
35 Feldweg hinter Kugelfang Lwz Flurgenossenschaft Alchenstorf

356 Feld hinter Kugelfang Lwz Wyss Simon

45 Abschussbereich Feldschutzen Alchenstorf

15 Strasse zum Kugelfang Einwohnergemeinde Alchenstorf

1.5. Kontaktstellen

Fir die Untersuchung wurden die in Tabelle 2 aufgelisteten Stellen kontaktiert.

Tabelle 2: Kontaktstellen.

Kontaktperson

Funktion

Stelle

E-Mail

Michael Glauser

Prasident

Prasident FSA

praesident@fsalchenstorf.ch
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2, Ausgefiihrte Arbeiten

Gutachter (Kellerhals + Haefeli AG)

1. Historische Untersuchung
e Befragung von Wissenstragern (Schutzen, Zeitzeugen)
e Beschaffung und Auswertung von historischen Luftaufnahmen
e Standortbeschreibung inkl. Fotodokumentation
2. Technische Untersuchung
¢ Information Uber geplante Probenahmen
¢ Ausmessen des Kugelfangs
¢ Entnahme von Feststoffproben aus Kugelfangbereich flr Analyse im Labor
e Leitung von Baggersondierungen
e Geologische Aufnahme von Baggersondierungen

e Entnahme und vor Ort Analyse von Feststoffproben in verschiedenen Tiefen
in Baggersondierungen

3. Auswertung der Resultate

e Aufbereitung der Rohdaten

e Erstellen von Belastungsplanen

e Schatzung der Entsorgungsmengen
4. Berichterstattung

e Dokumentation der Resultate

e Sanierungsprojekt
Baggerunternehmung (Herrmann Gartenbau, Burgdorf)

e Ausflihren von Baggersondierungen

Labor (SGS Aargau GmbH, Oberentfelden)

e Probenaufbereitung und Durchfuhrung von chemischen Analysen
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3. Standortbeschreibung

3.1. Standortinformationen

Eine Ubersicht zur Lage der Standorte bietet der Ausschnitt der Landeskarte in Anhang 2. Die
ortlichen Gegebenheiten gehen aus der Fotodokumentation in Anhang 7 und dem Situationsplan
in Anhang 12 hervor. Nachfolgend werden in Tabelle 3 die wichtigsten Standortinformationen
zusammengefasst.

Tabelle 3: Standortinformationen.

Koordinaten Kugelfang 2'616'228.4, 1'219'116.8

Gelandehohe Schiitzenhaus / Kugelfang | 505 /515 m U. M.

Gemeinde Alchenstorf
Grundstiick Nr. & Grundeigentiimer Vgl. Kapitel 1.4
Gelande Kugelfang Durchschnittlich ca. 13° nach Nordwesten geneigt

e Zeigerstand mit Prellplatte und Wellblech-Abdeckung
8 Kiinstliche Kugelfangkasten
Intakte Einzaunung

Beschreibung

Kugelfang . .

¢ Direkt an Gemeindestrasse und Flurweg angrenzend

¢ Ansonsten von Landwirtschaftsland umgeben
Aktuelle Nutzung  Schiessanlage ist in Betrieb. Keine Anderungen vorgesehen
Naturschutz . Ke!ne E!ntr?ge !n Problempflanzenkarte vorhanden

o Keine Eintrage in Naturschutzkarte vorhanden

o Standort ausserhalb kartierter Gefahrengebiete, keine Gefahren-
Naturgefahren . .

hinweise
Altlastenrechtlicher Status Nicht definiert
Amt fir Wasser und Abfall

Zustandige Behorde Reiterstrasse 11

3013 Bern

3.2. Geologie und Hydrogeologie

Der Untergrund beim Kugelfang setzt sich aus Moranenmaterial der letzten Vergletscherung zu-
sammen. Der darunterliegende Fels besteht aus Sandsteinen und Mergeln der Unteren Siss-
wassermolasse (USM) [1].

Der Standort liegt im Ubrigen Bereich UB (vgl. Anhang 3) ausserhalb von in der Grundwasserkarte
eingetragenen Grundwasservorkommen (vgl. Anhang 4). In der Talsohle zwischen Schitzenhaus
und Kugelfang ist jedoch ein Grundwasserkérper (Oenztal) ohne Zuordnung eingetragen. Beim
Kugelfang anfallendes Niederschlagswasser dirfte oberflachennah in nordwestliche Richtung
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abfliessen und zumindest teilweise in den Grundwasserkorper speisen. Ein Eintrag in den in die-
sem Bereich eingedolten Moosgrabe erscheint hingegen wenig wahrscheinlich. Im vermuteten
Abstrom des Kugelfangs sind auf mehreren Kilometern keine Grundwasserschutzzonen vorhan-

den [2].

Die nachstgelegene Grundwassernutzung stellt der Schacht- oder Sodbrunnen Brielmatt, St.Ni-
klaus bei Koppigen (WAWIS-Nr. 613/219.2) in rund 2.7 km Entfernung dar [2].

3.3.  Schutzgiiter

Die Beurteilung der Relevanz der verschiedenen Schutzguter ist in Tabelle 4 aufgefuhrt. Sie ba-
siert auf Plausibilitatsiberlegungen zur Exposition. Nicht relevante Schutzglter werden im weite-
ren Vorgehen nicht betrachtet, es sei denn, neue Erkenntnisse erfordern eine Neubeurteilung.

Tabelle 4: Schutzgiiter.

Lage zu Kugelfang und o .
S Abschussbereich von Schiitzenhaus 2 SEIE
Kein nutzbares Grundwasservorkommen Keine Exposition da ausserhalb Nicht
Grundwasser . :
im Bereich Kugelfang Grundwasservorkommen relevant
. aufgrund von Distanz und .
O?erflachenge ca. 400 m westlich von Kugelfang Topographie keine Exposition zu Nicht
wasser relevant
erwarten
Umliegend von Kugelfang und im -
Boden Abschussbereich von Schiitzenhaus maglich Relevant
Keine Exposition da ausserhalb Nicht
Luft - . .
Siedlungsgebietes relevant
4. Historische Untersuchung

Die Ergebnisse der historischen Untersuchung sind in Tabelle 5 zusammengefasst. Die Erkennt-
nisse aus historischen Karten und Luftaufnahmen sind in Tabelle 6 in chronologischer Reihen-
folge aufgefuhrt.

Zusammengefasst zeigt sich, dass ab dem Aufnahmejahr von 1905 kein Hinweis flir mogliche
Materialumlagerungen finden lassen.
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Tabelle 5: Angaben zu den Standorten.

Quelle
Schiitzengesellschaften - Feldschitzen Alchenstorf (seit 1905) - Glauser
- Schiitzengesellschaft Wynigen (seit 2000)
Betrieb von / bis - Seit 1905 - Glauser
Bauliche Anderungen - Aufristung auf elektronische Scheiben (2000) - Glauser
Unterhaltsarbeiten - Keine - Glauser
Trefferanzeige / Leitungen - Strom (Polytronic) - Glauser
Materialumlagerungen - Keine - Glauser
Holzkugelfang, - Pneus und evtl. Holzschnitzel - TU N. Brand
Holzschnitzel, Pneus etc.
Schusszahlen - Aktuell ca. 13°000 / Jahr - Glauser
Anzahl Zielscheiben - Immer 8 Scheiben - Glauser
Militéarische Nutzung - Nein - Glauser
Kiinftiger Betrieb - Weiterbetrieb vorgesehen - Glauser
Tabelle 6: Auswertung historischer Karten und Luftaufnahmen.
Auswertung Quelle
1929 - Kugelfang und Schiitzenhaus erkennbar Anhang 6
1937 - Kugelfang und Schiitzenhaus erkennbar Luftaufnahme sw [1]
1952 - Kugelfang und Schitzenhaus erkennbar Luftaufnahme sw [1]
1976 - Kugelfang und Schitzenhaus erkennbar Luftaufnahme sw [1]
1982 - Kugelfang und Schiitzenhaus erkennbar Luftaufnahme sw [1]
2004 - Kugelfang und Schiitzenhaus erkennbar Luftaufnahme sw [1]
- Mind. 8 Einschussbereiche Anhang 6
5. Technische Untersuchung beim Schiitzenhaus

5.1. Vorgaben

Bei einer Schiessanlage kann aufgrund des Abriebs von bleihaltigem Staub im Lauf einer Waffe
der Boden vor dem Abschussbereich durch Blei belastet sein. Zusatzlich zu Blei muss bei alteren
Schiessanlagen (mit Schiessbetrieb vor 1969) auch Quecksilber bertcksichtigt werden. Es ist
deshalb erforderlich, den Boden im Abschussbereich zu untersuchen.

5.2. Durchgefiihrte Untersuchungen

Im Abschussbereich der 300 m-Schiessanlage wurden 2 m vor dem Liegeplatz entlang einer Linie
von 15 m Lange, insgesamt 12 Einzelproben entnommen. Die Proben wurden aus einer Tiefe
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von 0.0 bis 0.2 m mit einem Pirckhauer-Probenstecher entnommen. Die Einzelproben wurden
zu einer Mischprobe (LP1) zusammengefligt, die einem analytischen Labor zur Bestimmung des
Gehalts von Blei und Quecksilber nach VVEA Ubergeben worden ist.

5.3. Ergebnisse

Die Ergebnisse der analysierten Probe sind in Tabelle 7 zusammengestellt. Sie zeigen, dass im
Abschussbereich der 300m-Schiessanlage sowohl die Belastung des Bodens mit Quecksilber als
auch Blei unter dem Richtwert nach VBBo vorliegt.

Tabelle 7: Blei- und Quecksilber-Gehalte im Abschussbereich.

Laborergebnis Richtwert VBBo Priifwert VBBo
LP
mg / kg Boden mg / kg Boden mg / kg Boden
Blei 36 50 200
Quecksilber 0.1 0.5 0.5
6. Technische Untersuchung beim Kugelfang

6.1. Vorgaben

Mit der technischen Untersuchung gilt es die raumliche Ausdehnung der Belastung des Bodens
mit Blei im Bereich des Kugelfangs darzustellen. Dabei sollen alle Bereiche — sowohl in der Flache
als auch in der Tiefe mit einer Belastung von Uber 200 mg/kg erfasst werden.

6.2. Durchgefiihrte Untersuchungen

Zur Erfassung der Belastung wurden aus der Oberflache (0 bis 20 cm Tiefe) und der Tiefe (> 20
cm Tiefe) Proben entnommen und vor Ort mit einem geeichten XRF-Messgerat auf den Bleigehalt
untersucht. Die durchgeflhrten Untersuchungen sind in den folgenden Kapiteln erlautert.

6.2.1. Belastungsverteilung an der Oberflache (0-20 cm Tiefe)

Zur Ermittlung der Belastungsverteilung an der Oberflache wurden die Probenahmestellen ras-
terartig um die sehr stark belasteten Einschussbereiche angeordnet (vgl. Anhang 12). Das Bo-
denmaterial wurde mit einem Edelman-Bohrer aus einer Tiefe von 0 bis 20 cm entnommen. Das
entnommene Material wurde in einem Behalter aus Kunststoff von Hand homogenisiert und an-
schliessend mit dem mobilen XRF-Messgerat 3 Messungen a je ca. 10 Sekunden durchgefuhrt.
Von den 3 Messungen wurde anschliessend der Mittelwert berechnet.
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6.2.2. Belastungsverteilung in der Tiefe (> 20 cm Tiefe)

Die Belastungsverteilung in der Tiefe wurde anhand von Feststoffproben aus unterschiedlichen
Tiefen in Bagger- (BS) ermittelt (vgl. Anhang 12). Die Tiefe der Sondierungen richtete sich nach
der mit dem XRF-Messgerat gemessenen Belastung und der technischen Machbarkeit. Die Pro-
benahme erfolgte aus der Profilwand mit einer kleinen Gartenschaufel und wurde (rechtwinklig
zur Oberflache) in Abschnitten von 20 cm durchgefihrt. Die anschliessende Probenvorbereitung
erfolgte nach dem in Kapitel 6.2.1 beschriebenen Vorgehen.

6.2.3. XRF-Gerateeichung

Fur die Eichung des mobilen XRF-Messgerats (Niton XL2, Thermo Scientific) auf die Bodenver-
haltnisse wurden sechs Feststoff-Referenzproben (FS) entnommen. Die Proben wurden nach
dem in Kapitel 6.2.1 beschriebenen Vorgehen vorbereitet und mit dem XRF-Messgerat auf des-
sen Blei-Gehalt untersucht.

Von den unmagnetischen Geschossteilen wird angenommen, dass es sich vollstandig
(100 Gew.-%) um Blei handelt. Bei magnetischen Geschossteilen kann hingegen davon ausge-
gangen werden, dass diese lediglich teilweise (80 %) aus Blei und im Ubrigen aus nicht-bleihal-
tigen Teilen bestehend (z. B. Stahlmantel, sonstige Fremdanteile), welche in der Interpretation
der Resultate nicht weiter bericksichtigt werden.

Die Feststoffproben zur XRF-Gerateeichung wurden neben Blei zusatzlich auch auf Antimon un-
tersucht, um einer Entsorgungsproblematik dieses Schadstoffs vorzugreifen (vgl. Kapitel 6.3.4).

6.3. Ergebnisse und Interpretation
6.3.1. Belastungsverteilung an der Oberflache (0-20 cm Tiefe)

Bei der Bestimmung der flachenhaften Ausdehnung der Belastung wurden samtliche Resultate
aus Oberbodenproben (d. h. chemisch und mittels XRF-Messgerat analysierte Feststoffproben)
bertcksichtigt. Die Ausdehnung der unterschiedlich stark belasteten Flachen ist in Anhang 13
dargestellt. Die Messwerte sind in Anhang 9 aufgeflhrt.

- Die belastete Flache mit Blei-Gehalten von iber 200 mg/kg Boden, welche der 300m-Schiess-
anlage zugeordnet wird, misst rund 800 m2.

- Die Ausdehnung ist, gemessen an der Anzahl Zielscheiben, als durchschnittlich zu bezeich-
nen.

- Die Belastung beschrankt sich auf die Parzellen Nr. 7, 15, 35 und 355.

- Hohe Belastungen finden sich vor allem im Kugelfang und rund um den Zeigerstand. Die ho-
hen Anteile an Geschossen der aus diesem Bereich entnommenen Feststoff-Referenzproben
in Kombination mit den stellenweise relativ geringen Blei-Gehalten in der Bodenmatrix deuten
darauf hin, dass es sich um umgelagertes Kugelfangmaterial handelt, welches stellenweise
mit weniger stark belastetem Material vermischt worden ist.
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6.3.2. Belastungsverteilung in der Tiefe (> 20 cm Tiefe)

Die Belastung in der Tiefe geht aus den Belastungsplanen im Anhang hervor. Die Messwerte sind
in Anhang 9 und die Protokolle der Baggersondierungen in Anhang 10 aufgefihrt.

- Im Vorkugelfang (BS1/23) ist stark belastetes Material bis in eine Tiefe von 0.6 m vorhanden.
Geschosse wurden nur vereinzelt vorgefunden.

- Im direkten Einschussbereich des Kugelfangs reichen Geschosse und entsprechend auch die
sehr starke Belastung bis in 1 m Tiefe (BS2/23). Ab dieser Tiefe nimmt die Belastung zuneh-
mend ab.

- Am sudlichen Rand des Kugelfangs sind hohe Bleibelastungen bis in Tiefen von 0.6 m gemes-
sen worden. Anschliessend nimmt die Belastung ab.

6.3.3. XRF-Gerateeichung

Die Ergebnisse der mittels mobilem XRF-Gerat und im Labor gemessenen Blei-Gehalte der Fest-
stoffproben sind in Anhang 8 aufgefihrt. Die Korrelation der beiden Messmethoden ergibt eine
Eichfunktion von y = 1.45x. Nach dieser Funktion wurden die in den Belastungsplanen dargestell-
ten Blei-Gehalte korrigiert.

6.3.4. Verhaltnis Antimon zu Blei

Die Feststoffproben wurden neben Blei zusatzlich auch auf Antimon untersucht. Die Ergebnisse
sind in Anhang 8 aufgefuhrt. Das Verhaltnis von Antimon zu Blei liegt bei 3.3 %. Dies bedeutet,
dass bei der Entsorgung von stark belastetem Material (500 bis 2000 mg Blei / kg Boden) anstelle
von Blei der Schadstoff Antimon massgebend sein kann. Bei der abfallrechtlichen Materialklas-
sierung mussen deshalb Blei und Antimon als Leitschadstoffe betrachtet werden.

7. Umwelteinwirkungen (Gefadhrdungsabschatzung)

Bei der 300m-Schiessanlage hat sich tber die Betriebsdauer von 118 Jahren (vgl. Kapitel 4) ein
grosses Schadstoffpotential im Kugelfang angereichert. Unter der Annahme, dass Uber die ge-
samte Dauer jahrlich durchschnittlich 13‘000 Schuss (bis 1994 GP11, ab 1995 Gw Pat 90) abge-
geben worden sind, hat sich im Kugelfang und dessen Umgebung eine Schadstoffmenge von
rund 11 t Blei und 220 kg Antimon angereichert.

Dieses Schadstoffpotential wirkt sich bei beiden Standorten auf das betroffene Schutzgut Boden
aus und fuhrt auf landwirtschaftlich genutzter Flache zu einer Uberschreitung des Konzentrati-
onswertes nach AltlV Anhang 3 (2000 mg Blei / kg Boden). Mit der Uberschreitung besteht hin-
sichtlich der landwirtschaftlichen Nutzung somit eine konkrete Gefahrdung. Auf den weiteren Fla-
chen, auf denen der Prifwert nach VBBo (200 mg Blei / kg Boden) Uberschritten wird, ist eine
konkrete Gefahrdung maoglich.
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Aufgrund der Lage sind fur den Standort keine Beeintrachtigung der Schutzguter Grundwasser
und Oberflachengewasser auszugehen.

Im Abschussbereich sind die Messwerte von Blei und Quecksilber unterhalb der von der VBBo
vorgegebenen Richtwerte.

8. Standortbeurteilung

Grundlage fur die altlastenrechtliche Standortbeurteilung bildet die Altlasten-Verordnung (AtlIV).
Hinsichtlich des Schutzgutes Bodens ist ein Standort nach Art. 12 Abs. 1 AltlV sanierungsbedurf-
tig, wenn bei landwirtschaftlicher Nutzung ein im Boden enthaltener Stoff einen Konzentrations-
wert nach Anhang 3 AltlV Uberschreitet. Mit dem Nachweis von Gehalten tber 2'000 mg/kg Blei
in zahlreichen Bodenproben trifft dies auf den Bereich des Kugelfangs zu.

Der Standort ist aufgrund des Schutzgutes Boden als sanierungsbedurftiger belasteter Standort
zu klassieren. Die abschliessende Beurteilung obliegt der Behdrde.

9. Sanierungskonzept
9.1. Bewilligungen

Fur die altlastenrechtliche Sanierung des Kugelfangs ist eine Baubewilligung erforderlich. Grund-
lage fur das Baubewilligungsgesuch bildet in der Regel der vorliegende Bericht (Sanierungspro-
jekt) sowie die zugehdrige Stellungnahme des AWA. Zusatzlich sind mit dem Gesuch Ausnah-
mebewilligungen zu beantragen. Nach unserem Kenntnisstand dirfte mindestens eine Ausnah-
mebewilligung fur das Bauen ausserhalb der Bauzone erforderlich sein. Die Erfordernis weiterer
(z.B. naturschutzrechtliche) Ausnahmebewilligungen sind im Rahmen der Erstellung des Baube-
willigungsgesuchs abzuklaren.

9.2. Sanierungsziele

Das Ziel der altlastenrechtlichen Sanierung besteht in der Beseitigung der konkreten Gefahrdun-
gen des betroffenen Schutzgutes Boden mittels Dekontaminationsaushub, sodass nach der Sa-
nierung eine uneingeschrankte Nutzung des Landwirtschaftslandes stattfinden kann. Als Sanie-
rungszielwert schlagen wir 200 mg Blei / kg Boden vor. Der Standort verbleibt auch nach der
Sanierung im Kataster der belasteten Standorte, da eine Restbelastung vor Ort belassen wird.
Der Standort gilt folglich nach der Sanierung als belastet, aber weder sanierungs- noch tiberwa-
chungsbediirftig. Relevant wird ein verbleibender Katastereintrag erst im Falle eines Bauvorha-
bens, wenn das vor Ort belassene belastete Material ausgehoben und entsorgt werden muss.
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9.3. Sanierungsperimeter

Der Sanierungsperimeter entspricht der gesamten Flache, auf dem der Untergrund die unter Ka-
pitel 9.2 definierten Bedingungen hinsichtlich des Sanierungszielwertes nicht erfillt. Gemass den
bisherigen Erkenntnissen entspricht dies ungefahr der in Anhang 13 dargestellten Flachen, wobei
es sich hierbei um eine Interpretation handelt und folglich gewisse Abweichungen méglich sind.

10.  Vorschlage fir die Ausfuhrungsplanung
10.1. Vorbereitungsarbeiten

Kurz vor Beginn der Sanierungsarbeiten soll das Gras innerhalb der Sanierungsperimeter mog-
lichst kurz geschnitten und entsorgt werden. Von einer landwirtschaftlichen Verwertung ist abzu-
sehen.

10.2. Aushub- & Triagekonzept

10.2.1. Schwarz-Weiss-Bereiche

Die Baustelle wird in einen Schwarzbereich und einen Weissbereich unterteilt. Die Abtrennung
basiert auf den unterschiedlichen Belastungsgraden des Untergrundes. Der Weissbereich bein-
haltet den nicht belasteten Untergrund ausserhalb des Sanierungsperimeters. Das heisst die Zu-
fahrt und den Ladeplatz fir LKWs sowie Installationsplatze. Der Schwarzbereich beinhaltet den
belasteten Untergrund innerhalb des Sanierungsperimeters und im Bereich des Zwischenlagers.
Die Abgrenzung der Bereiche ist wahrend der gesamten Sanierungszeitraums vor Ort eindeutig
und gut ersichtlich zu kennzeichnen. Eine Verschleppung der Verschmutzung vom Schwarz- in
den Weissbereich ist unbedingt zu verhindern. Fahrzeuge mussen gegebenenfalls im Schwarz-
bereich grindlich trocken gereinigt werden.

10.2.2. Triage und Erstklassierung

Die Triage und Erstklassierung des belasteten Materials erfolgt durch vor Ort durch eine auf Alt-
lasten spezialisierte Fachperson beziehungsweise durch die Fachbauleitung Altlasten. Die Fach-
bauleitung beurteilt das Material nach den definierten Triagekriterien (vgl. Tabelle 8) visuell auf
das Vorhandensein von Geschossteilen und mittels mobilem XRF-Messgerat auf dessen Schad-
stoffgehalt. Basierend darauf nimmt sie eine Erstklassierung des Materials vor. Die Fachbaulei-
tung weist den Maschinisten des Aushubgerats zum Triageaushub an. Sie ist entsprechend ge-
genuber dem Unternehmer betreffend Aushub weisungsbefugt.

Das mobile XRF-Messgerat muss auf den Standort geeicht sein. Auf eine erneute Eichung kann
jedoch verzichtet werden. Stattdessen kann die Korrekturfunktion der Voruntersuchung verwen-
det werden (vgl. Kapitel 6.3.3).
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Ein hoher Wassergehalt des Bodenmaterials fuhrt zu einem erhéhten Messfehler des mobilen
XRF-Messgerats, was das Risiko einer fehlerhaften Erstklassierung steigert. Deshalb sollen bei
nassen Bodenverhaltnissen bzw. wassergesattigten Béden keine Messungen und entsprechend
auch kein Triageaushub erfolgen. Der Bodenfeuchtegrad soll in der Regel grésser sein als 6 cbar.
Wassergesattigte Boden sollen mindestens 2 Tage abtrocknen.

Tabelle 8: Triagekriterien und Klasseneinteilung fiir Erstklassierung.

Triagekriterium 1 Triagekriterium 2 Klasseneinteilung Erstklassierung
Geschossteile Blei-Gehalt gemidss Abfallbeschreibung VeVA-Code
vorhanden XRF-Messgerat

[mg/kg TS]
ja/nein > 2000 S-Mater'la'l / Boden, der durch gefahrliche Stoffe 17 05 03 [S]

verunreinigt ist

nein 500 - 2000 E-Material / Stark belasteter Boden 17 05 90 [akb]
nein 200 - 500 B-Material / Wenig belasteter Boden 17 05 96 [ak]

10.2.3. Abfallrechtliche Materialklassierung

Das bei der Triage als S-Material eingestufte Material wird bereits anhand dieser Beurteilung
abschliessend als solches abfallrechtlich klassiert. Eine Bestimmung der Schadstoffgehalte von
S-Material mittels nachfolgendem Untersuchungsprogramm ist im Gegensatz zu B- oder E-Ma-
terial daher nicht erforderlich.

Das bei der Triage als B- oder E-Material eingestufte Material wird sortengetrennt in Chargen-
grossen von maximal 100 m® lose auf einem Zwischenlager vor Ort (vgl. Kapitel 10.2.4) oder
einem externen Zwischenlager zwischengelagert. Von jeder eingelagerten Materialcharge wird
jeweils eine Feststoffprobe enthommen. Die Probenahme ist in geeigneter Weise zu dokumen-
tieren.

Die Proben sind durch ein auf die Analyseparameter akkreditiertes analytisches Labor nach
VVEA untersuchen zu lassen. Das Analyseprogramm umfasst die klassierungsrelevanten Leit-
parameter Blei und Antimon, wobei Geschossteile Uber 2 mm mitbericksichtigt werden missen.

Sobald die Laborresultate vorliegen, klassiert die Fachbauleitung Altlasten die entsprechende
Materialcharge abschliessend nach VVEA und gibt die Materialcharge (schriftlich) zum Abtrans-
port in die entsprechende Entsorgungsanlage frei. Der Zeitbedarf der Materialklassierung bzw.
Zwischenlagerung — ab der Probenahme bis zur Freigabe zum Abtransport in eine Entsorgungs-
anlage — liegt, je nach analytischem Labor, idR. zwischen 4 und 7 Arbeitstagen. Mit Expressauf-
tragen lasst sich der Zeitbedarf auf bis zu 3 bis 4 Tage reduzieren.

Die durch die Fachbauleitung erfolgte Materialklassierung ist massgebend und verbindlich. Klas-
sierungen des Entsorgungsunternehmers oder Dritten sollen nicht anerkannt werden.
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10.2.4. Zwischenlagerung

Fur den Umschlag und die abfallrechtliche Materialklassierung von B- und E-Material ist ein Zwi-
schenlager erforderlich. Das Zwischenlager soll nur schwach geneigt sein, idealerweise eine Fla-
che um die 300 m® aufweisen, sich moglichst nahe beim Sanierungsperimeter befinden und in
Bezug auf die Befahrbarkeit (Strassengeometrie & Gewichtsbeschrankungen) fir grosse Tran-
sortfahrzeuge (40 t 5 Achs-Kippsattelzug) zuganglich sein. Bereits befestigte Platze sollen ge-
genlber Landwirtschaftsland bevorzugt genutzt werden.

Unter Berucksichtigung dieser Anforderungen, erachten wir das Zwischenlager Ostlich des Ku-
gelfangs zu errichten (vgl. Anhang 20). Damit das Landwirtschaftsland auf der Nachbarsparzelle
nicht beeintrachtigt wird erachten wir es als sinnvoll neben und Teils auf dem Feldweg eine
Kieskofferung von ungefahr 25 cm zu erstellen. Des Weiteren ist es zu beachten, dass durch den
LKW-Abtransport zwischenzeitlich die Strasse nicht befahrbar sein wird.

Zwischengelagerte Materialchargen sind eindeutig zu kennzeichnen und durch den Unternehmer
mit einer ausreichend gegen Witterungseinfllisse gesicherten, ganzflachigen wasserdichten Ab-
deckung (z.B. Kunststofffolie) vor infiltrierendem Niederschlagswasser zu schitzen.

10.2.5. Erschliessung und baustelleninterne Transporte

Da das Zwischenlager neben dem Sanierungsperimeter liegt und die beiden Flachen mit einer
Strasse verbunden sind, schlagen wir die in Anhang 20 dargestellte Ausfliihrung vor. Mit dieser
LinienfUhrung wird die beanspruchte Bodenflache minimiert und bestehende Fahrwege genutzt.

10.3. Entsorgungskonzept
10.3.1. Materialaufbereitung vor Ort

Das zu entsorgende Material weist nur einen geringen Kies- und Steinanteil auf. Eine trockenme-
chanische Aufbereitung des Materials vor Ort dirfte sich daher als wirtschaftlich nicht sinnvoll
erweisen.

10.3.2. Entsorgungswege

Die generellen Entsorgungswege der voraussichtlich anfallenden Abfallfraktionen sind in Ta-
belle 9 aufgeflhrt. Die definitiven Entsorgungswege bzw. Entsorgungsanlagen missen vor Bau-
beginn durch den Entsorgungsunternehmer bekanntgegeben und dem AWA mitgeteilt werden.

Beim Bodenaushub handelt es sich aufgrund der Schadstoffbelastung vollumfanglich um nicht
verwertbaren Boden (nv) nach Artikel 18 VVEA. Verwertungspflichtiger bzw. eingeschrankt ver-
wertbarer Bodenaushub fallt voraussichtlich nicht an [F].
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Die Abfalle durfen nur an Entsorgungsanlagen Ubergeben werden, die zur Entgegennahme der
entsprechenden Abfalle berechtigt sind. Die Bewilligungen sind nach Bekanntgabe durch den
Fachbauleitung Altlasten zu prifen.

Belastetes Material, welches die Grenzwerte nach Anhang 5 Ziffer 5 der VVEA flr die Ablagerung
auf einer Deponie des Typs E nicht einhalt, muss in einer geeigneten Bodenwaschanlage nach
aktuellem Stand der Technik behandelt werden. Als aktueller Stand der Technik gelten die Anga-
ben in [H] und [A] sowie der Abfall-Verordnung VVEA. Belastetes Material, welches die Grenz-
werte nach Anhang 5 Ziff. 5 resp. Ziff. 2 der VVEA fur die Ablagerung auf einer Deponie des Typs
E resp. B einhalten, kann aufbereitet oder muss gesetzeskonform auf einer Deponie des Typs E
oder B entsorgt werden.

10.3.3. Entsorgungsgenehmigungen (EGI)

Fur die Abgabe von belastetem Material kdnnen Entsorgungsgenehmigungen erforderlich sein.
Diese werden durch die Fachbauleitung Altlasten mittels Internet-Applikation EGI eingeholt. Eine
Ablagerung darf erst mit Vorliegen einer gultigen Entsorgungsgenehmigung stattfinden.

Erganzend ist vor Baubeginn der Baupolizeibehérde das Formular "Entsorgungstabelle Bauab-
falle" mit Angabe der gewahlten Entsorgungsunternehmen zur Genehmigung vorzulegen. Die
Entsorgungstabelle Bauabfalle kann als PDF-Formular unter www.bafu.admin.ch > Themen >
Thema Abfall > Vollzugshilfen > Vollzugshilfe VVEA > Modul: Bauabfalle bezogen werden.

10.3.4. Entsorgungsmengen

Hinsichtlich einer altlastenrechtlichen Sanierung entsprechend den Vorgaben des AWA und des
Bundesamtes fiir Umwelt (BAFU) haben wir nachfolgend die geschatzten Entsorgungsmengen
aufgelistet (vgl. Tabelle 9). Die Entsorgungsmengen gelten fur die in Kapitel 9.2 aufgefuhrten
Sanierungszielwerte.

Die Schatzung basiert auf den vorliegenden Untersuchungsergebnissen. Mit den Baggersondie-
rungen wurde die raumliche Ausdehnung der Belastung in der Tiefe nur punktuell erfasst. Unter
Berticksichtigung der erfahrungsgemass bei Kugelfangen eher komplexen Belastungssituation
sind deshalb Abweichungen zu dieser Schatzung moglich.
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Tabelle 9: Geschitzte Entsorgungsmengen fiir eine vollstindige Sanierung gemass Erlauterungen im Text.
m?3 fest=1.25m3lose =1.6 t

. " VeVA- Anforderungen Genereller Entsor- | Menge 300m-
Abfallbeschreibung gemass VeVA Code VVEA gungsweg Anlage
3
m t
lose

Abgetragener Ober- und Unterboden,

der durch gefahrliche Stoffe verunrei- 170503 | Anhang 5, Ziffer 5

Bodenwaschanlage 351 561

nigt ist [S] nicht eingehalten

Stark belasteter abgetragener Ober- 17 0590 | Anhang 5, Ziffer 5 | Bodenwaschanlage 105 168
oder Unterboden (>1000 mg Pb/kg TS) | [akb] eingehalten / Deponie Typ E

Stark belasteter abgetragener Ober- 17 0590 | Anhang 5, Ziffer 5 | Bodenwaschanlage 59 04
oder Unterboden (<1000 mg Pb/kg TS) | [akb] eingehalten / Deponie Typ E

Schwach belasteter abgetragener 17 0596 | Anhang 5, Ziffer 2 | Bodenwaschanlage 130 208
Ober- oder Unterboden [ak] eingehalten / Deponie Typ B

Pneus und Gummimatten [187] 0903 2 2
Total 647 | 1031

10.3.5. Transporte

Transporte vom Zwischenlager zu den Entsorgungsanlagen erfolgen erfahrungsgemass mit gros-
sen LKWs (40 t 5 Achs-Kippsattelzug).

Wir empfehlen, den Zustand der beanspruchten Transportwege vor der Sanierung erheben zu
lassen. Durch die Sanierung entstandenen Schaden lassen sich so zwecks Instandstellung ein-
facher identifizieren.

10.3.6. Begleitscheinpflicht (VeVA)

Fir S- und E-Material besteht eine Begleitscheinpflicht nach VeVA. Der Sanierungspflichtige
muss als Abgeberbetrieb bei der Ubergabe dieser Abfalle Begleitscheine nach Anhang 1 der
VeVA ausstellen. Die Erstellung und Ubergabe an den Transporteur erfolgt dabei durch die Fach-
bauleitung Altlasten.

10.3.7. Sanierungsnachweis

Der Sanierungserfolg ist gegeben, wenn das unter Kapitel 9.2 definierte Sanierungsziel erfillt ist.
Far den Nachweis unterteilt die Fachbauleitung Altlasten die gesamte sanierte Flache in Teilfla-
chen und entnimmt an deren Aushubsohle je eine Sohlenprobe. Eine Sohlenprobe setzt sich aus
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mindestens 18 Einzelproben zusammen, welche mit einem geeigneten Erdbohrer aus einer Tiefe
von 0 bis 20 cm entnommen werden. Hinsichtlich des methodischen Vorgehens der Probenahme
sind die relevanten Vollzugshilfen zu beachten. Die Entnahme der Sohlenproben erfolgt durch
die Fachbauleitung Altlasten und ist in geeigneter Weise zu dokumentieren.

Die Proben werden von einem analytischen Labor nach VVEA untersucht, wobei Geschossteile
grésser als 2 mm vor der Analytik aussortiert und im Laborbericht in Masseprozent angegeben
werden mussen. Das Analyseprogramm umfasst den Parameter Blei. Der Zeitbedarf des Sanie-
rungsnachweises — ab der Probenahme bis zur Abnahme durch das AWA- liegt, je nach analyti-
schem Labor, idR. zwischen 4 und 7 Arbeitstagen. Mit Expressauftragen Iasst sich der Zeitbedarf
auf bis zu 3 bis 4 Tage reduzieren.

Sofern das Sanierungsziel einer Teilflache nicht erreicht ist, muss weiter belastetes Material ab-
getragen werden. Ist das Sanierungsziel erreicht, kann beim AWA die Abnahme der sanierten
Flache und Freigabe fir Folgearbeiten (Wiederherstellung & Rekultivierung) beantragt werden.

Nach Abschluss der Sanierung muss nach Art. 19 AltlV dem AWA nachgewiesen werden, dass
die Sanierungsziele erreicht worden sind (Sanierungsnachweis). Dazu muss durch die Fachbau-
leitung Altlasten ein Schlussbericht erstellt werden, der mindestens die folgenden Angaben zu
beinhalten hat:

- Beschrieb der Ausgangslage

- Rekapitulation von Auftrag und Ziel des Vorhabens

- Durchgefuhrte Arbeiten, Feststellungen inkl. Nachweise

- Dokumentation und Beurteilung der Restbelastung im Untergrund inkl. Nachweise

10.3.8. Entsorgungsnachweis

Nach Abschluss der Sanierung nach Art. 16 VeVA muss dem AWA nachgewiesen werden, dass
die angefallenen Abfalle entsprechend den Vorgaben entsorgt wurden (Entsorgungsnachweis).
Dazu muss durch die Fachbauleitung Altlasten ein Schlussbericht erstellt werden, der neben den
Angaben zum Sanierungsnachweis (vgl. Kapitel 10.3.7) zuséatzlich die folgenden Angaben zu be-
inhalten hat:

- Tabellarische Ubersicht der Massenfliisse und Entsorgungswege pro Standort
- Fuhrscheine bzw. Waagscheine der Entsorger als Entsorgungsnachweis (auf Verlangen)

- VeVA-Begleitscheine (auf Verlangen)

10.3.9. Bodenschutz auf der Baustelle

Als Bodenschutzmassnahmen gelten grundsatzlich die Standartmassnahmen der Vollzugshilfe
Sachgerechter Umgang mit Boden beim Bauen [F]. Beim Zwischenlager eingesetzte minerali-
sche Schutzkorper haben eine Machtigkeit (nach Verdichtung) von 50 cm aufzuweisen.
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Zur Beurteilung der Bodenfeuchte schlagen wir als Anhaltspunkte die auf www.bodenmess-
netz.ch abrufbaren Angaben sowie Flhlproben vor Ort vor.

10.3.10. Gewasserschutz auf der Baustelle

Zur Verhinderung, dass mit Schadstoffen belastetes Sickerwasser anfallt, das auf Gewasser ein-
wirken kann, muss das auf dem Zwischenlager eingelagerte Material vollstandig mit Planen ab-
gedeckt werden.

10.3.11. Gesundheitsschutz

Es gelten die allgemeinen Gesundheitsschutzvorschriften fir Baustellen. Im Speziellen wird bei
Staubentwicklung das Tragen einer Staubschutzmaske empfohlen.

10.4. Ruckbau, Wiederherstellung und Rekultivierung
10.4.1. Riickbau von Anlageteilen

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind keine festen Anlageteile vorhanden, welche es rickzu-
bauen gilt.

10.4.2. Wiederherstellung und Rekultivierung

Mit der Wiederherstellung soll ein méglichst einheitlich und fir die landwirtschaftliche Bewirtschaf-
tung vorteilhaftes Gelande flr den weiteren Schiessbetrieb angestrebt werden [J]. Der urspring-
lich vorhandene Bodenaufbau mit Unter- und Oberboden ist in vollem Umfang wiederherzustel-
len. Der Bodenaufbau sowie die Qualitatseigenschaften des zugeflhrten Bodens missen den
ortlichen Gegebenheiten entsprechen (gemass Bodenkarte Braunerde, Wasserhaushalt d, ziem-
lich flachgriindig 30-50 cm). Insbesondere ist darauf zu achten, dass das Material frei von invasi-
ven Neophyten ist.

Hinsichtlich des Bodenschutzes sind die Standartmassnahmen der Vollzugshilfe Sachgerechter
Umgang mit Boden beim Bauen [F] zu berlcksichtigen.
10.4.3. Ansaat, landwirtschaftliche Folgebewirtschaftung

Die Ansaat soll in Zusammenarbeit mit dem Bewirtschafter beziehungsweise den betroffenen
Pachtern durchgefihrt werden.

Die Folgebewirtschaftung im Bereich der rekultivieren Flache beim Kugelfang betragt 3 Jahre.
Fir diesen Zeitraum ist nur die Durrfutterproduktion erlaubt. Eine Beweidung und das Befahren
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mit schweren Maschinen ist nicht zulassig. Es empfiehlt sich daher, die rekultivierte Flache wah-
rend diesem Zeitraum einzuzaunen. Fur die betroffenen Pachter sind landwirtschaftliche Ertrags-
ausfallentschadigungen vorzusehen.

10.5. Terminplanung

Fur die Sanierung sind aus verschiedenen Griinden Bedingungen mit abgetrockneten Boden er-
forderlich. Der Start zur Sanierung des Kugelfangs sollte vorzugsweise zwischen Frihling und
Herbst erfolgen. Der Zeitbedarf fur die einzelnen Arbeitsphasen ist nachfolgend abgeschatzt:

- Baueingabe (SIA Teilphase 33) 3 bis 6 Monate
- Ausschreibung (SIA Teilphase 41) 3 Monate
- Realisierung (SIA Teilphase 51-53) 7 — 9 Wochen (total exkl. witterungs-
bedingter Unterbriiche)
o Vorbereitungsarbeiten 3-4 Tage
o Baustelleninstallation 3-4 Tage
o Triageaushub (witterungsabhangig) 3 - 4 Wochen

o Wiederherstellung (witterungsabhangig) 2 - 3 Wochen

10.6. Sanierungskosten

Die Kostenschatzung der altlastenrechtlichen Sanierung ist in Tabelle 10 aufgeflihrt. Da die
Schatzung auf mit Unsicherheiten behafteten Entsorgungsmengen basiert, haben wir bereits fi-
nanzielle Reserven von 10 % der Projektkosten vorgesehen. Die Schatzung basiert auf folgenden
Bedingungen:

- Die 300m-Schiessanlage wird weiterbetrieben und nicht riickgebaut.
- Die Ausfuhrung erfolgt gemass Vorschlag in Anhang 20.

- Die Entsorgungsmengen entsprechen der in Tabelle 9 aufgefuhrten Schatzung.

- Die Sanierung erfolgt bis zu den vorgeschlagenen Sanierungszielwerten. Es wird folglich we-
der ein hoéherer Sanierungszielwert noch ein Uberobligatorisches Sanierungsziel verfolgt bzw.
keine Entlassung aus dem Kataster der belasteten Standorte angestrebt.
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Tabelle 10: Schatzung der Sanierungskosten (* 20 % basierend auf geschéatzten Entsorgungsmengen).

Beschrieb

Baumeisterarbeiten
Baustelleneinrichtung, Signalisation
Zwischenlager
Triageaushub, Zwischentransporte, Auflad
Transport von belasteten Materialien
Entsorgung von belasteten Materialien
Gelandeanpassung & Rekultivierung

Honorare Bauingenieur / Geologe / Altlasten
31-33 Bauingenieur Vor- und Bauprojekt, Bewilligungsverfahren
41-53 Bauingenieur Ausschreibung und Realisierung
31-53 Altlastenspezialist
Nebenkosten

Baunebenkosten
Bewilligungsgebihren
Grasschnitt
Laborleistungen
Ansaat / Bestockung
Ubrige Baunebenkosten

Risikokosten (+10 %)
Total Netto exkl. MwSt. (gerundet)

Mehrwertsteuer 8.1 %
Total Brutto inkl. MwSt. (gerundet)

11. Weiteres Vorgehen

Total 300m-Schiessanlage

CHF

9'000
10'000
16'000
25'000

140'000
40'000

3'000
3'000
17'000
2'000

3'000
200
3'000
500
2'000

27'000
301'000

24'357
325'000

Der vorliegende Bericht muss dem AWA zur Stellungnahme unterbreitet werden.

KELLERHALS + HAEFELI AG

/4/

F."Hurni M.-O. Haberling

Sachbearbeiter: Nicolas Brand, MSc. Geographie

Bern, 10. August 2023
BR/rj 13826B230810
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Anhang 1

Verwendete Unterlagen
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Unterlagen

[1]

[2]

Bundesamt flr Landestopografie swisstopo (2023): Kartenangebot, abgerufen auf
map.geo.admin.ch am 15.07.2023

- Bundesamt fur Landestopografie swisstopo (2023): Luftbilder schwarzweiss

Geoportal des Kantons Bern (2023): Kartenangebot, abgerufen auf
www.geo.apps.be.ch/de/karten/kartenangebot.html am 15.07.2023

- Ereigniskataster der Naturgefahren
- Naturgefahrenkarte

- Naturschutzkarte

- Geologische Grundlagendaten

- Gewassernetzkarte

- Gewasserschutzkarte

- Grundwasserkarte

- Hinweiskarte Kulturland

- Kataster der belasteten Standorte
- Problempflanzen

Gesetzliche und andere Grundlagen

[A]

[B]

[C]

[D]

[E]

[F]

Amt fir Abfall, Wasser, Energie und Luft des Kantons Zirich, AWEL (2016):
Stand der Technik fir die Aufbereitung von Kugelfang-Material — Ermittlung und
Beschreibung, Ausgabe vom 10. August 2016.

Amt fir Wasser und Abfall des Kantons Bern (2014): Merkblatt zur Sanierung von
300m Schiessanlagen, Pistolen-und Kleinkaliberanlagen, Januar 2014/ Rev. Mai 2019

BAFU (Hrsg.) 2017: Messmethoden im Abfall- und Altlastenbereich. Stand 2017.
Bundesamt fur Umwelt, Bern. Umwelt-Vollzug Nr.1715: 82 S.

BAFU (Hrsg.) 2019: Probenahme fester Abfalle. Ein Modul der Vollzugshilfe
zur Verordnung Uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen.
Bundesamt fur Umwelt, Bern. Umwelt-Vollzug Nr.1826; 89 S

BAFU (Hrsg.) 2020: VASA-Abgeltungen bei Schiessanlagen. Mitteilung des BAFU als Voll-
zugsbehorde.4. aktualisierte Ausgabe 2020; Erstausgabe 2006. Bundesamt fir Umwelt,
Bern. Umwelt-Vollzug Nr. 0634: 36 S

BAFU (Hrsg.) 2022: Sachgerechter Umgang mit Boden beim Bauen. Bodenschutzmassnahmen
auf Baustellen. Ein Modul der Vollzugshilfe Bodenschutz beim Bauen. Bundesamt fir Umwelt,
Bern. Umwelt-Vollzug Nr. 2112: 36 S.

Q:\K+H\Archiv\13801 - 13900\13826B230810.docx
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[G]

[H]

(1]

[J]

[K]

[L]

M]

[N]

[O]

BAFU (Hrsg.) Bellini E. 2015: Boden und Bauen. Stand der Technik und Praktiken.
Bundesamt fir Umwelt, Bern. Umwelt-Wissen Nr. 1508: 114S.

Baustoffrecycling Schweiz, ARV (2015): Entsorgung von belasteten Bauabfallen in
Anlagen (ex situ) — Beschreibung der Behandlungsverfahren und ihrer Verwertungs-
effizienz, Ausgabe vom April 2015.

Gewasserschutzverordnung (GSchV) vom 28. Oktober 1998, SR 814.201

Schweizer Armee (Hrsg.) (2019): Reglement 51.065 d Technische Belange der Schiess-
anlagen fur das Schiesswesen ausser Dienst (Weisungen fur Schiessanlagen) 09.2019

Verordnung Uber Belastungen des Bodens (VBBo) vom 1. Juli 1998, SR 814.12, abgerufen
am 27.07.2023.

Verordnung uber den Verkehr mit Abfallen (VeVA) vom 22. Juni 2005, SR 814.610, abgeru-
fen am 27.07.2023.

Verordnung Uber die Abgabe zur Sanierung von Altlasten (VASA) vom 26. September
2008, SR 814.681, abgerufen am 27.07.2023.

Verordnung uber die Sanierung von belasteten Standorten (Altlasten-Verordnung, AltlV)
vom 26. August 1998, SR 814.680, abgerufen am 27.07.2023.

Verordnung uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen (Abfallverordnung,
VVEA) vom 4. Dezember 2015, SR 814.600, abgerufen am 27.07.2023.
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Anhang 2

Ubersichtskarte, 1:10'000
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Anhang 3

Gewasserschutzkarte, 1:7'500
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Gewadsserschutzkarte des Kantons Bern @ Geoportal des Kantons Bern
Bemerkungen: Freier Text mit max. 120 Zeichen Géﬂpﬂl'tﬂll du canton de Berne
Kartenherr: Amt fir Wasser und Abfall des Kantons Bern

Copyright: © Kanton Bern / © swisstopo N

Detaillierte Angaben zu Copyright und Legende sind dem verlinkten Dokument zu entnehmen:

https:/iwww.map.apps.be.ch/pub/pub/doku/gsk25_de.pdf A Erstellt fir Massstab 1:7 500

Fir Richtigkeit und Vollstdndigkeit der D aten wird keine Haftung ibernommen. Rechtlich verbindliche Auskiinfte sind beim Kartenherrn einzuholen. Erstellungsdatum 15.06.2023
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Geoportal des Kantons Bern

I
Legende
Quellen Gewisserschutzbereiche und
Quell Grundwasserschutzzonen
ellen
~ ! . Zustrimbereiche
() Cuelle gefasst, Sideerleftungsfazssung

2
O

Stollenfasaung

Cuelle ungefasst

Sickerleitungsfassungen

A

S hii tu

i
L

O
)

L

o

eCeCeo

Stollenfassung = 40m
Sickerleitung = 40 m
N5 0 &N gen

Schiittung <= 5 'min
Schiittung & — 25 |/min
Schifttung 26 — 100 Ifmin
Schifttung 101 - 250 |/min
Schiittung 251 — 1'000 Krin
Schifttung 1'001 - 5000 Kmin
Schijttung S'001 - 10000 |fmin
Schijtung 10001 — S0'000 |/ min
Schifttung » S0'000 Ifmin

Fassungen
Fassungen
1F  Horizentalfileerbrunnen
L:-: \ertik alfifterbrunnen
[ Schacht- ader Sodbrunnen
[H cbeflichenwasserfassung
LI
! Grundw asser-dnreicherungsanlage
Entnahmemengen
[0 Konzessionierts Entnshrme <= 5 ['min
™ Konzessionierte Entnahme & = 25 I'min
[M  Konzessionierte Entnahme 26 - 100 Ifmin
[N Konzessionierts Entnzhrme 101 — 250 | min
1 | Konzessionierte Entnahme 251 — 1'000 ¥ min
[A Konzessionierts Entnahme 1001 - 5000 fmin
Bl Konzessionierts Entnshme 5001 - 10'000 |fmin
M konzessionierts Entnahme 10001 - S0'000 Ifmin
B Konzessionierts Entnahme = S0'000 Ifmin

fooy Zustrimbereich 2u

ilbed agerte Schutzzonen

---- (berlagerte Schutzzonen

GSK-Zonen und Bereiche
Grundw asserschutzzone 51
Grundw asserschutzzone 52
Grundw asserschutzzone 53
Grundw asserschutzzone S32u
Grundw asserschutzzone SBIN
Grundw asserschutzzone Sh
Grundw asserschutzzone Sm
Grundw asserschutzareal 541

[TTT] srundw asserschutzareal saz
Grundw asserschutzareal SAZ
Zone 5 auzsethalb Kanton Bern
Gew dsserschutzbereich Au
Gew isserschutzbereich Ao

Cbriger Bereich LB

Grundsticke im vermessenen Gebiet
Rechis giltige Grundsticke
D Grundsticke (Legenschaften)

:_-_-_-: Selbstindig und dauernde Rechte (SDFR)
(2471 Grundstiick-Mr S0OR
Projek tierte Grundsticke

D Grundsticke (Legenschaften)
==

L _.: Selbstindig und dauernde Redte (SDFR)
(41220 Grundstiick-MHr. SDR

Grundsticke im unvermessenen Gebiet
(22031 Grundstiick-Hr, SDR

L_ _.: Grundstiicke (Liegenschaften f SDE)

Laufende Landumlegung
Laufende Landumlegung

Grenzen

D Gerneindegrenzen

Grundbuchkreisgrenzen

Kantonsgrenzen

gsk25_de.doc

Seite 2 von 2
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Anhang 4

Grundwasserkarte, 1:7'500
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Grundwasserkarte Kanton Bern

Bemerkungen: Freier Text mit max. 120 Zeichen
Kartenherr: Amt fir Wasser und Abfall des Kantons Bern
Copyright: © Kanton Bern / © swisstopo

Detaillierte Angaben zu Copyright und Legende sind dem verlinkten Dokument zu entnehmen:

https:/Wwww.map.apps.be.ch/pub/pub/doku/gw25_de.pdf

Fir Richtigkeit und Vollstdndigkeit der D aten wird keine Haftung ibernommen. Rechtlich verbindliche Auskiinfte sind beim Kartenherrn einzuholen.

@ Geoportal des Kantons Bern
——  GEoportail du canton de Berne

N

A Erstellt fir Massstab 1:7 500
Erstellungsdatum 15.06.2023
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Geoportal des Kantons Bern

I
Legende

Grundwassermesssiellen Grundwasservorkommen in Lockergesteinen

®  Station in Betrieh (cberes Stockwerk)

Station stillgelegt :l ohne Zuardnung
:l Randgebiet

Qu alitit Grundwasser Randgebiet [vermubet)

®  Cualitit Grundwasser :l Hauptgehbiet, mitdere Michtigkeit

Hauptgebist, ritdere Miditigkait [varrnutet)

Aurteser aus Lockergestein I:l Hauptgebiet, grossa Michtigkeit

Hauptgebiet, grosse Michtighkeit [vermutet)
:l Hauptgebiet, zehr grozse Michtigheit

Hauptgebiet, sehr grosse Michtigheit (vermutet]

{5 Mrteser aus L-:u:kergestein

Grundwasserfliessrichtungen
— == Hochwasserstand

— = Mittelw asserstand Grundwasservorkommen in Lockergesteinen
= == Medrigwasserstand (unteres Stockwerk)

:l nachgewiesen, bakannt

ket

Grundwasserspiegel-Isohypsen HEITR RS
Grundwasserspiegel-Isohypsen #ei unbestimrnt
s 00 m-Izchypse
— 5 m-Isohy pse Grundsticke im vermessenen Gebiet
10 r-Izohypse Rechts giiltige Grundstiicke
— 1 m-Ischypse D Grundstiicke (Liegenschaften)
------ G5 m-Izohypse :_-_-_-: Selbstindig und dauernde Redhte (SDF)
Grundwasserspiegel-Isohypsen gespannt (3071 Grundstiick-Mr. SOR

100 m-Lzohypse Projek tierte Grundsticke

D Grundstiicke (Liegenschaften)

10 m-Izohypse --
i : _ _.: Selbstindig und dauernde Redite (SDF)

50 m-Izohypse

1 m-Isohypse
(41220 Grundstiick-Hr, SOR

------ 05 m-Isohypse

Grundsticke im unvermessenen Gebiet
Isohypsen des Grundwasserstauers

(22031 Grundstiick-Hr, SDR

_-_.: Grundstiicke (Liegenschaften / SDR)

. {00 mi-Izohy pse
——— S m-Isohypss L
—— 1 m-Isohypss

Laufende Landumlegung
Laufende Landumlequnyg

Grenzen

D Gerneindegrenzen

Grundbuchkreisgrenzan

Kantonsgrenzen

gw25_de.doc Seite 2 von 2
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Anhang 5

Hinweiskarte Kulturland, 1:7'500
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Hinweiskarte Kulturland des Kantons Bern
Geoportal des Kantons Bern

Bemerkungen: Freier Text mit max. 120 Zeichen Géﬂpﬂl'tﬂll du canton de Berne
Kartenherr: Amt fir Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern
Copyright: © Kanton Bern / © swisstopo N
Detaillierte Angaben zu Copyright und Legende sind dem verlinkten Dokument zu entnehmen:
https:/www.map.apps.be.ch/pub/pub/doku/kultland_de.pdf Erstellt fur Massstab 1:7 500
Fir Richtigkeit und Vollstdndigkeit der D aten wird keine Haftung ibernommen. Rechtlich verbindliche Auskiinfte sind beim Kartenherrn einzuholen. Erstellungsdatum 15.06.2023
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Geoportal des Kantons Bern

Hinweiskarte Kulturland des Kantons Bern

Kartenherr: Amt fir Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern

Stand: 19.07.2023

Quellen- / Grundlagenvermerk

Amtliche Vermessung vereinfacht © Amt fir Geoinformation des Kantons Bern

Fruchtfolgeflachen © Amt fiir Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern

Gebaudeadressen, basierend auf GRUDA-AV und der amtlichen Vermessung © Amt fir Geoinformation des Kantons Bern
Generalisierte Grundbuchkreise 1:5'000 © Amt fiir Geoinformation des Kantons Bern

Generalisierte politische Grenzen 1:5'000 © Amt fiir Geoinformation des Kantons Bern

Grundbuchkreise 1:5'000 © Amt fiir Geoinformation des Kantons Bern

Hinweise auf anthropogene Béden © Amt fir Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern

Hinweis auf Flachen mit Fruchtfolgequalitdt © Amt fir Landwirtschaft und Natur - Strukturverbesserungen und Produktion / Fachstelle
Boden

Hinweiskarte Kulturland © Amt fiir Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern
Orthophotomosaik SWISSIMAGE © swisstopo

Parzellennummern © Amt fir Geoinformation des Kantons Bern
Pixelkarte 1:10'000 © swisstopo

Pixelkarte 1:25'000 © swisstopo

Pixelkarte 1:50'000 © swisstopo

Pixelkarte 1:100'000 © swisstopo

Pixelkarte 1:200'000 © swisstopo

Pixelkarte 1:500'000 © swisstopo

Politische Grenzen 1:5'000 © Amt fiir Geoinformation des Kantons Bern
Schweizer Seen © Bundesamt fiir Statistik, swisstopo

SWiSSALTI3D © swisstopo

swissTLM3D © swisstopo

Ubersichtsplan UP5 © Amt fiir Geoinformation des Kantons Bern

VECTOR200 © swisstopo

kultland_de.doc Seite 1 von 2
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|
Legende
Weitere iberlagernde Inhalte Grundstiiche im vermessenen Gebiet
O¥-Erschliessungsgiteklassen Rechtsqgiltge Grundsticke
D Q-Giiteklazse & : Grund stiicke [Liegenschaften)
D Oht-Siiteklasze B - o
B L - _1 Selbstindig und dauernde Rechte (SDR)
Ch-Giiteklazse ©
- (2671} Srundstiick-Mr. SDR
D Ch-Giiteklasse D
O £ Projektierte Grundsticke
-Giiteklasse
. Grund stiicke (Liegenschaften
Chd-Giiteklasse F g (Lieg !
L - 1 Selbstdndig und dauernde Rechte [SDR)
(4122 Grun dstijck-MHr, SDR
Kulturd and

KultuHand ausserhalb von Bauzonen
Kulturland ausserhalb von Bauzonen Grundsticke im unvermessenen Gebiet

Hinweise auf anthropogene Biden 1Z2031 - Grun dstiick-Mr. SDR

E Hinweize auf anthropogene Baden —L-. -_.: Grund stiicke [Liegenschaften / SDF)
Hinweis aufFlichen mit Fruchtolge qualitit

Hinweiz auf Flichen mit Fruchifolgequalitit Laufende Landum legung
Fruchtfolgeflichen Laufende Landumlegung

“ermutung der Rekultivierungspflicht

Anrechenbar Grenzen
Micht anrechenbar D Gemeindegrenzen
Bauzonen aggregiert Grundbuchkreizgrenz en

Wohn-, Misch- und Kernzeonen
Kantonsgrenzen

Arbeitzzanen

Obrige Bauzanen

kultland_de.doc Seite 2 von 2
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Anhang 6

Historische Luftaufnahmen
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Schiitzenhaus

Abbildung 1: Bildnummer 19290570011013. Aufnahmedatum 1929.

Abbildung 2: Bildnummer 19370100010318. Aufnahmedatum 1937.
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Abbildung 3: Bildnummer 19522190033955. Aufnahmedatum 1952.

Abbildung 4: Bildnummer 19762200029102. Aufnahmedatum 1976.
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Abbildung 5: Bildnummer 19822200021120. Aufnahmedatum 1982.

Abbildung 6: Bildnummer 20047120155183. Aufnahmedatum 2004.
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Anhang 7

Fotodokumentation
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Abbildung 7: Kugelfang mit Zeigerstand. Blick Richtung NO.

Abbildung 8: Kugelfang regular mit Zeigerstand (linke Bildhilfte) und Blick Richtung Schiitzenhaus
(rechte Bildhilfte). Blick Richtung NW.
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Abbildung 10: Zeigerstand mit Kugelfang regular. Blick Richtung NO.
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Abbildung 11: Hinter Kugelfang, méglicher Teil des Zwischenlagerplatzes. Blick Richtung NO.
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Anhang 8

XRF-Gerateeichung
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Blei-Gehalt gemass XRF-Messungen Blei-Gehalt gemdss
Laboranalyse
. Feinanteil +
Probenbezeich 1 2 3 4 5 6 | Mittelwert | Feinanteil | Geschossteile >
nung
2 mm
[mg Blei / kg Boden] [mg/ kg TS] [mg / kg TS]
FS1 94| 107( 90 83| 120 121 103 100 108
FS2 286| 271 262 306 321| 369 302 640 2074
FS3 123 163| 118| 118| 127| 199 141 140 150
FS4 335| 350 407 286| 362| 344 347 480 1846
FS5 567| 412 443 581| 439 437 480 680 2329
FS6 996|1131| 967|1167| 1177|1272 1118 1600 9669
x-Achse y-Achse
y
1800
y = 1.45x
1600 R2=0.99 2 —
<
L
>
S 1400
ey
&
e
9 1200
Z\.—.
8P
S o
o 2 1000
Qo
]
» 0
0 o
£ 800
3 /
(o)
S 60 *
[
Q
T /
@ 400
200
’0
o X
0 200 400 600 800 1000 1200
Blei-Gehalt gemass XRF-Messungen [mg Blei / kg Boden]
Kapellenstrasse 22 - 3011 Bern Gibraltarstrasse 23 - 6003 Luzern Via Carlo Gatti 4 - 6721 Motto-Blenio

Tel. 03152116 00 - bern@k-h.ch Tel. 041 612 05 25 - luzern@k-h.ch Tel. 091 291 3171 - ticino@k-h.ch



10

Ble;-r;;;:slt Antlmeonr:;SSshalt Verhaltniss Antimon- / Blei-
g g Gehalt
Laboranalyse Laboranalyse
AT e el Resultat Resultat
nung
[mg/ kg TS] [mg/ kg TS]
FS1 100 4 4.0%
FS2 640 14 2.2%
FS3 140 4 2.9%
FS4 480 13 2.7%
FS5 680 28 4.1%
FS6 1600 55 3.4%
x-Achse y-Achse 3.3%
y
60
 J
< 50 y = 0.033x
g R2=0.977
S
S
g 40
(]
2.
g
C o
= x 30
83 =
-1 O
n €
Q=
£ E 20
52
- * ¢
[0)
Q
5
E
<
<

.

200

400

600

800

1000 1200 1400 1600 1800

Blei-Gehalt gemass Laboranalyse nach VVEA [mg Blei / kg TS]

Kapellenstrasse 22 - 3011 Bern
Tel. 03152116 00 - bern@k-h.ch

Gibraltarstrasse 23 - 6003 Luzern
Tel. 041 612 05 25 - luzern@k-h.ch

Via Carlo Gatti 4 - 6721 Motto-Blenio
Tel. 091 291 31 71 - ticino@k-h.ch
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Anhang 9

XRF-Messungen
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Blei- .
Mess- X- : ) Rea- |Messd : Gehalt 1 jesstenle ?\:I?tlt_j\?vzarlit
punkt Nr. | Koordinate Y-Koordinate [ Hohe ding | au- Mittelwert (LOQ = r2*c Korrigiert
No er Detektions

grenze) (y = 1.45x)

[m G.M.] [s] [ma/kg] [ma/kg] [ma/kg TS]
1 11 36 20 59
2 11 73 25 112
3 11 66 21 102
1 2616233.02 1219136.97 512 4 33 Avg of 1-3 58 22 91
5 11 255 35 374
6 11 301 37 440
7 11 303 39 443
2 2616230.73 1219133.31 513 8 32 Avg of 5-7 286 37 419
9 11 120 29 180
10 11 160 30 237
11 11 101 25 153
3 2616227.88 1219129.66 513 12 32 Avg of 9-11 127 28 190
13 11 183 31 271
14 11 55 20 86
15 11 94 25 142
4 2616224.80 1219125.88 514 16 32 Avg of 13-15 111 25 166
17 11 107 26 161
18 11 38 18 62
19 11 70 23 108
5 2616221.948| 1219121.86 514 20 32 Avg of 17-19 72 22 111
21 11 243 36 357
22 11 107 26 161
23 11 138 29 206
6 2616219.00 1219117.74 514 24 32 Avg of 21-23 163 30 242
25 11 352 41 514
26 11 341 40 499
27 11 288 40 422
7 2616216.16 1219113.68 514 28 32 Avg of 25-27 327 40 478
29 11 146 26 218
30 11 151 28 224
31 11 217 35 319
8 2616213.82 1219109.06 514 32 32 Avg of 29-31 171 30 254
33 11 136 28 203
34 11 108 26 163
35 11 117 26 175
9 2616211.92 1219105.96 515 36 32 Avg of 33-35 120 27 180
37 11 33 15 54
38 11 45 18 71
39 11 41 17 66
10 2616209.72 1219101.70 514 40 32 Avg of 37-39 39 17 64
41 11 35 16 >2000
42 11 36 16 59
43 11 43 18 69
11 2616207.17 1219108.66 514 44 32 Avg of 41-43 38 17 62

Kapellenstrasse 22 - 3011 Bern
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Blei-

Mess- X- : ) Rea- |Messd : Gehalt 1 jesstenle ?\:I?tlt_j\?vzarlit
punkt Nr. | Koordinate Y-Koordinate [ Hohe ding | au- Mittelwert (LOQ = r2*c Korrigiert
No er Detektions
grenze) (y = 1.45x)
[m G.M.] [s] [ma/kg] [ma/kg] [ma/kg TS]
45 11 960 33 1389
46 11 986 34 1427
47 11 890 32 1289
12 2616209.98 1219112.85 514 48 32 Avg of 45-47 962 33 1395
49 11 82 22 125
50 11 80 24 123
51 11 99 23 150
13 2616212.656| 1219117.105 513 52 32 Avg of 49-51 87 23 133
53 11 48 18 76
54 11 53 18 84
55 11 68 22 105
14 2616215.00 1219121.08 513 56 32 Avg of 53-55 56 19 88
57 11 <LOD 55 <LOD
58 11 29 19 49
59 11 79 28 121
15 2616217.04 1219125.86 513 60 32 Avg of 57-59 42 28 68
61 11 301 43 441
62 11 387 47 564
63 11 268 40 393
16 2616217.05 1219105.31 515 64 32 Avg of 61-63 319 43 466
65 11 1286 80 1859
66 11 1267 89 1832
67 11 1691 100 >2000
17 2616220.72 1219109.88 514 68 32 Avg of 65-67 1415 89 >2000
69 11 4777 158 >2000
70 11 3613 151 >2000
71 11 4385 162 >2000
18 2616230.64 1219124.60 514 72 32 Avg of 69-71 4258 157 >2000
73 11 1443 79 >2000
74 11 1418 82 >2000
75 11 1190 70 1720
19 2616233.14 1219127.86 513 76 32 Avg of 73-75 1350 77 1952
77 11 524 50 761
78 11 342 46 500
79 11 3901 44 570
20 2616236.09 1219131.67 513 80 32 Avg of 77-79 419 47 610
81 11 118 26 177
82 11 129 25 193
83 11 109 26 164
21 2616237.75 1219134.62 513 84 32 Avg of 81-83 119 26 178
85 11 61 24 94
86 11 72 20 111
87 11 67 21 103
22 2616239.95 1219137.99 513 88 32 Avg of 85-87 66 22 103

Kapellenstrasse 22 - 3011 Bern
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Blei- .
Mess- X- : , Rea- |Messd : Gehalt 1 jesstenle ?\:I?tlt_j\?vzarlit
punkt Nr. | Koordinate Y-Koordinate [ Hohe ding | au- Mittelwert (LOQ = r2*c Korrigiert
No er Detektions

grenze) (y = 1.45x)

[m G.M.] [s] [ma/kg] [ma/kg] [ma/kg TS]
89 11 152 28 225
90 11 171 29 254
91 11 151 28 225
23 2616222.20 1219102.92 515 92 32 Avg of 89-91 158 29 235
93 11 165 29 244
94 11 140 29 209
95 11 135 29 201
24 2616226.64 1219107.69 518 96 32 Avg of 93-95 147 29 218
97 11 751 59 1089
98 11 532 51 774
99 11 692 56 1004
25 2616230.70 1219112.39 518 100 32 Avg of 97-99 659 55 956
101 11 897 65 1299
102 11 648 53 940
103 11 895 65 1296
26 2616234.25 1219116.90 518 104 32| Avgof101-103 813 61 1178
105 11 103 25 156
106 11 297 36 435
107 11 292 39 427
27 2616237.61 1219120.97 518 108 32| Avgof 105-107 231 33 339
109 11 185 29 273
110 11 198 33 291
111 11 163 27 241
28 2616239.78 1219124.56 516 112 32| Avgof109-111 182 30 269
113 11 80 22 122
114 11 37 18 60
115 11 68 22 105
29 2616243.23 1219128.16 515 116 32| Avgof113-115 61 21 95
117 11 140 25 209
118 11 188 31 277
119 11 175 32 259
30 2616227.69 1219104.75 516 120 32| Avgof1117-119 167 29 248
121 11 108 26 162
122 11 135 27 202
123 11 159 30 236
31 2616234.16 1219110.78 516 124 32| Avgof121-123 134 28 200
125 11 51 18 80
126 11 149 29 222
127 11 169 30 250
32 2616234.61 1219113.83 517 128 32| Avgof125-127 123 26 184
129 11 143 31 213
130 11 153 29 228
131 11 140 30 209
33 2616240.07 1219117.39 516 132 32| Avgof129-131 146 30 217
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Blei- .
Mess- X- : , Rea- |Messd : Gehalt 1 jesstenle ?\:I?tlt_j\?vzarlit
punkt Nr. | Koordinate Y-Koordinate [ Hohe ding | au- Mittelwert (LOQ = r2*c Korrigiert
No er Detektions
grenze) (y = 1.45x)
[m G.M.] [s] [ma/kg] [ma/kg] [ma/kg TS]
133 11 266 36 390
134 11 186 31 274
135 11 181 31 268
34 2616243.61 1219121.47 516 136 32| Avgof133-135 211 32 311
137 11 53 21 83
138 11 61 21 96
139 11 54 20 85
35 2616247.33 1219125.30 516 140 32| Avgof137-139 56 21 88
141 11 40 20 65
142 11 42 18 67
143 11 52 20 81
36 2616248.35 1219118.78 516 144 32| Avgof141-143 44 19 71
145 11 41 17 66
146 11 47 18 75
147 11 31 16 51
37 2616238.542 1219108.312 516 148 32| Avgof145-147 40 17 64
149 11 44 18 70
150 11 59 21 93
151 11 54 19 84
38 2616229.08 1219099.65 516 152 32| Avgof 149-151 52 19 82
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Blei- .
Mess- ) X- Y- Rga— Messd . Gehalt Messfehle Br\ll(ietlt_t(jl\?vlar“tt
punkt Nr. Tiefe Koordinate | Koordinate ding au- Mittelwert (LOD. - r2*o korrigiert
No er Detektions (y = 1.45x)
grenze)
[m] [s] [ma/kg] [mg/kg] [mg/kg TS]
153 11 1264 82 1828
154 11 1331 85 1924
155 11 4749 150 >2000
0.00-0.20 2616220.06 | 1219118.432 156 32|Avg of 153-155 2448 106 >2000
157 11 882 63 1277
158 11 899 68 1301
159 11 987 70 1429
0.20-0.40 2616220.06 | 1219118.432 160 32|Avg of 157-159 923 67 1336
161 10 1340 79 1937
162 11 1031 69 1491
163 11 957 68 1385
- 0.40-0.60 2616220.06 | 1219118.432 164 31|Avg of 161-163 1109 72 1604
165 11 334 39 488
166 11 242 35 355
167 11 528 48 768
0.60-0.80 2616220.06 | 1219118.432 168 32|Avg of 165-167 368 41 537
169 11 118 33 177
170 11 93 22 141
171 11 217 37 319
0.80-1.00 2616220.06 | 1219118.432 172 32|Avg of 169-171 143 31 212
173 11 <LOD 22 <LOD
174 11 <LOD 18 <LOD
175 11 28 18 47
1.00-1.20 2616220.06 | 1219118.432 176 32|Avg of 173-175 <LOD 22 < LOD
177 11 12712 339 >2000
178 11 30156 564 >2000
179 11 73618 1859 >2000
0.00-0.20 | 2616225.753|1219112.569 180 32|Avg of 177-179 38829 921 >2000
181 11 3321 147 >2000
182 11 9575 289 >2000
183 10 7055 230 >2000
0.20-0.40 |2616225.753|1219112.569 184 32|Avg of 181-183 6650 222 >2000
185 11 1640 99 >2000
186 11 2623 141 >2000
187 11 1989 122 >2000
0.40-0.60 |[2616225.753|1219112.569 188 32|Avg of 185-187 2084 120 >2000
189 11 9461 311 >2000
190 11 3115 130 >2000
191 11 4091 191 >2000
BS2/23 0.60-0.80 |2616225.753|1219112.569 192 32|Avg of 189-191 5556 211 >2000
193 11 2380 132 >2000
194 11 2213 122 >2000
195 11 15808 429 >2000
0.80-1.00 |2616225.753|1219112.569 196 32|Avg of 193-195 6800 227 >2000
197 11 960 40 1389
198 11 986 87 1427
199 11 890 79 1289
1.00-1.20 |2616225.753|1219112.569 200 32|Avg of 197-199 962 68 1395
201 11 <LOD 25 <LOD
202 11 130 28 195
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Blei- .
Mess- . X- Y- Rea- |Messdf Gehalt | \jesstenle Br\ll(iatlt_tj\?vzarutt
punkt Nr. Tiefe Koordinate | Koordinate ding | au- Mittelwert (LOD. - r2*c korrigiert
No er Detektions (y = 1.45x)
grenze)
[m] [s] [malkg] [ma/kg] [mg/kg TS]
203 11 161 30 239
1.20-1.40 |2616225.753|1219112.569 204 32|Avg of 201-203 105 25 158
205 11 50 19 80
206 11 36 17 59
207 11 113 33 169
1.40-1.60 |2616225.753|1219112.569 208 32|Avg of 205-207 66 23 102
209 11 290 45 425
210 11 210 36 310
211 11 235 42 346
0.00-0.20 |2616224.735| 1219108.81 212 32|Avg of 209-211 245 41 360
213 10 341 52 498
214 11 231 43 339
215 11 158 38 234
0.20-0.40 |2616224.735| 1219108.81 216 32|Avg of 213-215 243 44 357
217 11 1800 101 >2000
BS3/23 218 11 1484 85 >2000
219 11 1258 98 1818
0.40-0.60 |2616224.735| 1219108.81 220 32|Avg of 217-219 1514 95 >2000
221 10 164 29 243
222 11 142 28 212
223 11 161 29 239
0.60-0.80 |2616224.735| 1219108.81 224 32|Avg of 221-223 156 29 231
225 11 34 17 56
226 11 108 26 162
227 11 30 16 50
0.80-1.00 |2616224.735| 1219108.81 228 32|Avg of 225-227 57 20 89
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KELLERHALS + HAEFELI AG

Anhang 10

Protokolle der Baggersondierungen
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KELLERHALS + HAEFELI AG GEOLOGEN Anhang 10

300m-Schiessanlage Alchenstorf

Baggerschlitz BS1/23 (Auftrag Nr. 13826)

Datum: 14.06.2023 Koordinaten: 2°616°220, 1°'219°118 Hohe: ca. 514 m . M.

Aufnahme: N. Brand MSc Geograph

Tiefe [m] Beschreibung Geologische Interpretation

0.00 - 0.05 | Grasnarbe

0.05-1.4 | Sand, kiesig, beige, trocken kunstliche Aufschittung

Bemerkungen: Baggerschlitz stabil, keine Wasserzutritte

g T T

W:\13826 300m Schiessanlage, Alchenstorf\07_Feldaufnahmen_Resultate\02 TU\Baggerschlitzprofile_13826.docx



KELLERHALS + HAEFELI AG GEOLOGEN

Anhang 10

300m- Schiessanlage Alchenstorf

Baggerschlitz BS2/22 (Auftrag Nr. 13826)

Datum: 14.06.2023

Koordinaten: 2°616°225, 1°'219'112

Hohe: ca. 516 m . M.

Aufnahme: N. Brand MSc Geograph

Tiefe [m] Beschreibung Geologische Interpretation
0.00 - 0.05 | Grasnarbe
Sand, siltig, kiesig, braun (Geschosse, Pneus und Gummimatten o -
0.05-1.8 kiinstliche Aufschuttung

bis in ca. 1.0 m Tiefe)

Bemerkungen: Baggerschlitz stabil, keine Wasserzutritte

W:\13826 300m Schiessanlage, Alchenstorf\07_Feldaufnahmen_Resultate\02 TU\Baggerschlitzprofile_13826.docx




KELLERHALS + HAEFELI AG GEOLOGEN Anhang 10

300m-Schiessanlage Alchenstorf

Baggerschlitz BS3/22 (Auftrag Nr. 13826)

Datum: 14.06.2023 Koordinaten: 2°616°224, 1°219°108 Hohe: ca. 515 m . M.

Aufnahme: N. Brand MSc Geograph

Tiefe [m] Beschreibung Geologische Interpretation

0.00 - 0.05 | Grasnarbe

0.05-1.1 | Sand, siltig, kiesig, dunkelbeige kunstliche Aufschittung

Bemerkungen: Baggerschlitz stabil, keine Wasserzutritte

W:\13826 300m Schiessanlage, Alchenstorf\07_Feldaufnahmen_Resultate\02 TU\Baggerschlitzprofile_13826.docx
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Anhang 11

Laborbericht
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SGS Aargau GmbH Suhrerstrasse 57 CH-5036 Oberentfelden Pri'lfbericht 6394536
Auftrags Nr. 6636111

Kellerhals + Haefeli AG Kunden Nr. 10156219

Geologen Herr Dr. Lukas Jundt

Kapellenstr. 22 SIif B SUKas Jun

Telefon +41 62 738 38 60

3011 BERN Fax

SCHWEIZ Lukas.Jundt@sgs.com SWISS  AssoiaionofSwis Labratorien
TS TING e Losormoren Basses
LABS  associcione dei Laboratori Syizzeri

Industries & Environment

SGS Aargau GmbH
Suhrerstrasse 57
CH-5036 Oberentfelden

Oberentfelden, den 22.06.2023

Ihr Auftrag/Projekt: Analyse Feststoffe VVEA
Ihr Bestellzeichen: 13826 Schiessanlage, Alchenstorf
lhr Bestelldatum: 15.06.2023

Prifzeitraum von 15.06.2023 bis 21.06.2023
erste laufende Probenummer 230587029
Probeneingang am 15.06.2023

S Aargau GmbH

u/] -4%“’7
Dr. ap Jundt Remo Muller
ject Manager Laborleiter

Seite 1 von 3

SGS Aargau GmbH | Suhrerstrasse 57 CH-5036 Oberentfelden t +41 (0) 62 738 38 60 f +41 (0) 62 738 38 78 www.sgs.ch

I Member of the SGS Group {Socleté Générale de Survalllancs)

Die Pris isse beziehan sich ieBlich euf die ( und den Zeftpund der DurchiGhrung der Prifung im Rahmen der Prifvorgaben. Die
Verdfientiichung und ielfalti unserer Prifberi und 2u sowie deren g in sonstigen Fallan bedarfen unserer
schriflichen Genehmigung.

Wir behatten uns vor, Aufirigs an anderen SGS Laborstandorten bsarbsiten zu lassen. Sofem dis Untersuchung nicht durch das Labor von SGS Aargau GmbH am Standort
Qbarentfelden durchgefiihrt wurde, wird dies auf dem Pribericht mittels eines Laborkirzels oder einer Fussnote ausgewiesan.




Analyse Feststoffe VVEA Priifbericht Nr. 6394536 Seite 2 von 3
13826 Schiessanlage, Alchenstorf Auftrag Nr. 6636111 22.06.2023
Proben von hnen tibersendet Matrix: Feststoff
Probennummer 230587029 230587030 230587031
Bezeichnung FS1 FS2 FS3

VWWEA VVEA VVEA
Eingangsdatum: 15.06.2023 15.06.2023 15.06.2023
Parameter Einheit Bestimmungs Methode Lab

-grenze

Feststoffuntersuchungen :
Trockensubstanz Masse-% 94,1 92,9 97,4 0,1 DIN EN 15934 OB
Metalle im Feststoff :
Citronensiureaufschluss BAFU F-6b OB
Antimon mg/kg TS 4 14 4 3 SNENISO 11885 OB
Mikrowellenaufschluss BAFU F-6a OB
Blei mg/kg TS 100 640 140 5 SNENISO 11885 OB
Proben von thnen Uibersendet Matrix: Feststoff
Probennummer 230587032 230587033 230587034
Bezeichnung FS4 FS5 FS6

VVEA VVEA VVEA
Eingangsdatum: 15.06.2023 15.06.2023 15.06.2023
Parameter Einheit Bestimmungs Methode Lab

-grenze

Feststoffuntersuchungen :
Trockensubstanz Masse-% 90,5 93,6 90,7 0,1 DIN EN 15934 OB
Metalle im Feststoff :
Citronenséureaufschluss BAFU F-6b OB
Antimon mg/kg TS 13 28 55 3 SNENISO 11885 OB
Mikrowellenaufschluss BAFU F-6a OB
Blei mg/kg TS 480 680 1600 5 SNENISO 11885 OB



Analyse Feststoffe VVEA Priifbericht Nr. 6394536 Seite 3 von 3

13826 Schiessaniage, Alchenstorf Auftrag Nr. 6636111 22.06.2023
Proben von Ihnen Ubersendet Matrix: Feststoff
Probennummer 230587035
Bezeichnung LP 1
VVEA
Eingangsdatum: 15.06.2023
Parameter Einheit Bestimmungs Methode Lab
-grenze

Feststoffuntersuchungen :
Trockensubstanz Masse-% 89,9 0.1 DIN EN 15934 oB

Metalle im Feststoff :

Mikrowellenaufschluss BAFU F-6a OB
Blei mg/kg TS 36 5 SNENISO 11885 OB
Quecksilber mg/kg TS <0,1 0.1 SNENISO 12846 OB

Untersuchungen am Laborstandort Oberentfelden (Ob) werden im Geltungsbereich der Akkreditierung STS 0608 von SGS Aargau GmbH
durchgefuhrt. Untersuchungen an den Laborstandorten Herten (He), Berlin (B1), Taunusstein (TS) und Dresden (DD) werden ausserhalb
des Geltungsbereichs der Akkreditierung STS 0608 von SGS Aargau GmbH durchgefihrt. Diese Untersuchungen werden in
DAkkS-akkreditierten Laboren von SGS Institut Fresenius GmbH durchgefithrt. Abweichungen werden separat gekennzeichnet.

Angaben zur Messunsicherheit werden auf Anfrage angegeben.

Zusammenfassung der verwendeten Priifmethoden:

BAFU F-6a

BAFU F-6b

DIN EN 15934

SN EN iSO 11885 2009-09
SN EN ISO 12846 2012-07

Abweichung: Konzentration SnCl2, Kalibrierbereich

Die Laborstandorte mit den entsprechenden Akkreditierungsverfahrensnummern der SGS-Gruppe Deutschland und Schweiz geman den
oben genannten Kiirzeln sind aufgefiihrt unter
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/labarstandortkuerzelsgs. pdf.

*** Ende des Berichts *™

Dieses Dokument wurde von der Gesellschaft im Rahmen ihrer Allgemeinen Geschaftsbedingungen fur Dienstleistungen erstellt_die unter www.sgs?roup.dg[agb Zvl\.PEng“Ch sind. Es wird
ausdricklich auf die darin enthaltenen Regelungen zur Haftun sbe%renzung, Freistellung und zum Gerichtsstand hingewiesen. Dieses Dokument ist ein Ongzmal. ‘enn das Dokument
digital Gbermittelt wird, ist es als Original im Sinne der UCP 600 zu behandeln. Jeder Besitzer dieses Dokuments wird darauf h|n}?ew19$en, dass die darin enthaltenen Angaben
ausschiielich die im Zeitpunkt der Dienstleistung von der Gesellschaft festgesteliten Tatsachen im Rahmen der Vorgaben des Kunden, sofern Uberhaupt vorhanden, wiedergeben. Die
Gesellschaft ist allein dem Kunden gegeniiber verantwortlich. Dieses Dokument entbindet die Parteien von Rechtsgeschaften nicht von ihren insoweit bestehenden Rechten und
Pﬂicr:ﬂcejn.‘ Jedg nicht genehmigte Anderung, Falschung oder Verzerrung des Inhalts oder des auBeren Erscheinungsbildes dieses Dokuments ist rechtswidrig. Ein VerstoR kann rechtlich
eahndet werden.

inweis: Die Probe(n), auf die sich die hjer dargelegten Erkenntnisse (die "Erkenntnisse”) beziehen, wurdefn ggf. durch den Kunden oder durch im Auftrag handelnde Dritte entnommen.
n diesem Falle f?eben die Erkenntnisse keine Garantie fir den reprasentativen Charakter der Probe beziiglich irgendwelcher Waren und beziehen sich ausschlieRlich auf die Probe(n).
Die Gesellschaft ubemimmt keine Haftung fr den Ursprung oder die Quelie, aus der die Probe(n) angeblich/tatséchlich entnommen wurde(n).




Analyse Schiessplatz VVEA

13826 Schiessanlge, Alchenstorf

Anhang zum Priifbericht 6394536 Seite 1 von 2
Auftrag 6636111

22.06.2023

Partikuldres Metall > 2 mm wurde vor der Analytik aus den Proben entfernt.

Probennummer
Bezeichnung

Parameter Einheit
Trockensubstanz [%)]
Probengewicht o]
m:;a::g:iim) [g/Probe]
L“:I::a:gii::ischh [g/Prabe]

Blei (gemessen)? (mgfkg TR)

n.n. nicht nachweisbar

Bemerkungen:

230587029
FS81
VVEA

94.1

1060.3

0.01

n.n.

100

230587030
FS2
VVEA

02.9

900.8

1.50

n.n.

640

230587031
FS3
VVEA

97.4

8590.7

0.01

n.n.

140

230587032
FS4
VVEA

90.5

954.8

0.10

480

" Auf schweizer Schiessplatzen wird zumeist Munition verwendet, deren Geschosse aus gehartetem Blei bestehen.
Typischerweise werden diese mit Antimon gehartet, das 2-5 wt.-% des Geschosses ausmacht. Wenn die Gesamtbelastung
des Untersuchungsmaterials mit Blei ermittelt werden soll, so ist ublicherweise der aussortierte Metallgehalt zum erfassten
Messwert zu addieren. An dieser Stelle wird auf eine Berechnung verzichtet, da sich die detaillierten Berechnungen, abhangig
von den verwendeten Geschossen, unterscheiden kénnen.

2 stark schwankende Einzelwerte weisen auf die Prasenz von partikularen Metallfragmenten hin. Es gibt zur Zeit keine
sinnvolle technische Méglichkeit, kleinste Metallteile zu erfassen bzw. zu homogenisieren. Aus diesem Grund ist bei der
Présenz von partikuldrem Metall eine Mittelwertbildung nicht zul&ssig.



Analyse Schiessplatz VVEA Anhang zum Priifbericht 6394536 Seite 2 von 2
13296-Feldschiessaniage Diemtigen Auftrag 6636111 22.06.2023

Partikuléres Metall > 2 mm wurde vor der Analytik aus den Proben entfernt.

Probennummer 230587033 230587034 230587035
Bezeichnung FS5 FSé6 LP1
VVEA VVEA VVEA

Parameter Einheit
Trockensubstanz [%] 93.6 90.7 89.9
Probengewicht [9] 8425 934.6 2032
Metallteile

/P 1. .30 .n.
magnetisch” [g/Probe] 50 5.3 n.n
Metallteile

P . 2. .n.
unmagnetisch” [g/Probe] 0.10 60 n.n
Blei (gemessen)? (mg/kg TR) 680 1600 36

n.n. nicht nachweisbar

Bemerkungen:

Y Auf schweizer Schiessplatzen wird zumeist Munition verwendet, deren Geschosse aus gehartetem Blei bestehen.
Typischerweise werden diese mit Antimon gehartet, das 2-5 wt-% des Geschosses ausmacht. Wenn die Gesamtbelastung
des Untersuchungsmaterials mit Blei ermittelt werden soll, so ist Ublicherweise der aussortierte Metallgehalt zum erfassten
Messwert zu addieren. An dieser Stelle wird auf eine Berechnung verzichtet, da sich die detaillierten Berechnungen, abhangig
von den verwendeten Geschossen, unterscheiden kénnen.

? Stark schwankende Einzelwerte weisen auf die Prasenz von partikuldren Metallfragmenten hin. Es gibt zur Zeit keine
sinnvolle technische Méglichkeit, kleinste Metallteile zu erfassen bzw. zu homogenisieren. Aus diesem Grund ist bei der
Prasenz von partikuidrem Metall eine Mittelwertbildung nicht zulassig.



KELLERHALS + HAEFELI AG

Anhang 12

Probenahmeplan, 1:250
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2'616'200 _ 2'616'250

Gemeindeverwaltung Alchenstorf

1'219'150

300m-Schiessanlage Alchenstorf
KbS-Nr. 04020102

Voruntersuchung nach Altlasten-Verordnung
inkl. Sanierungskonzept

Probenahemeplan

1:250

Legende
Probenahmestelle mit Bezeichnung

® Handsondierung / Feststoffprobe flir XRF-Analyse (0-20 cm Tiefe)
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Anhang 13

Belastungsplan 0.00 — 0.20 m Tiefe, 1:250
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Belastung in 0.00 - 0.20 m Tiefe
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® Handsondierung / Feststoffprobe fir XRF-Analyse (0-20 cm Tiefe)
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Interpretation der Belastung mit Bleigehalt
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|| Stark belastet (1000 - 2000)
|| Stark belastet (500 - 1000)
| Wenig belastet (200 - 500)
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Anhang 14

Belastungsplan 0.20 — 0.40 m Tiefe, 1:250
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Belastungsplan 0.40 — 0.60 m Tiefe, 1:250
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Belastungsplan 0.60 — 0.80 m Tiefe, 1:250
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Belastungsplan 0.80 — 1.00 m Tiefe, 1:250
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Belastungsplan 1.00 — 1.20 m Tiefe, 1:250
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Belastungsplan 1.20 — 1.40 m Tiefe, 1:250

Q:\K+H\Archiv\13801 - 13900\13826B230810.docx



2'616'200 2'616'250

Gemeindeverwaltung Alchenstorf

1'219'150

300m-Schiessanlage Alchenstorf
KbS-Nr. 04020102

Voruntersuchung nach Altlasten-Verordnung
inkl. Sanierungskonzept

Belastung in 1.20 - 1.40 m Tiefe

1:250

Legende

Probenahmestellen mit Bleigehalt

[mg / kg Boden]

k] Tiefensondierung / Feststoffprobe flur XRF-Analyse

Anlageteile

[ Zeigerstand mit kiinstlichem Kugelfangsystem
=== Prellplatte
@ ©Einschussbereiche
Interpretation der Belastung mit Bleigehalt
[mg / kg Boden]
.| Sehr stark belastet (>2000)
|| Stark belastet (1000 - 2000)
|| Stark belastet (500 - 1000)
.| Wenig belastet (200 - 500)

Sanierungsperimeter

1'219'100

KELLERHALS
+HAEFELI  |paum: 2606202 JGezior | Komwimh |

Geologie | Geologie | Geologia | 4. W:\13826 300m Schiessanlage, Alchenstorfi09_GIS\02_QGZ - Karten\13826.q9z




KELLERHALS + HAEFELI AG

Anhang 20

Vorschlag Baustelleninstallation; 1:1°000
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Voruntersuchung nach Altlasten-Verordnung
inkl. Sanierungskonzept

1'219'200

Baustelleninstallation (Vorschlag)
1:1'000

Legende
Zwischenlager

B Transportweg LKWs

Sanierungsperimeter

o
o
o
[=2)
—
N
-

KELLERHALS
+HAEFEL

Geologie | Geologie | Geologia | 4. W:\13826 300m Schiessanlage, Alchenstorfi09_GIS\02_QGZ - Karten\13826.q9z




	1. Ausgangslage
	1.1. Anlass
	1.2. Auftrag und Zielsetzung der Untersuchung
	1.3. Untersuchungsperimeter
	1.4. Eigentumsverhältnisse
	1.5. Kontaktstellen

	2. Ausgeführte Arbeiten
	3. Standortbeschreibung
	3.1. Standortinformationen
	3.2. Geologie und Hydrogeologie
	3.3. Schutzgüter

	4. Historische Untersuchung
	5. Technische Untersuchung beim Schützenhaus
	5.1. Vorgaben
	5.2. Durchgeführte Untersuchungen
	5.3. Ergebnisse

	6. Technische Untersuchung beim Kugelfang
	6.1. Vorgaben
	6.2. Durchgeführte Untersuchungen
	6.2.1. Belastungsverteilung an der Oberfläche (0-20 cm Tiefe)
	6.2.2. Belastungsverteilung in der Tiefe (> 20 cm Tiefe)
	6.2.3. XRF-Geräteeichung

	6.3. Ergebnisse und Interpretation
	6.3.1. Belastungsverteilung an der Oberfläche (0-20 cm Tiefe)
	6.3.2. Belastungsverteilung in der Tiefe (> 20 cm Tiefe)
	6.3.3. XRF-Geräteeichung
	6.3.4. Verhältnis Antimon zu Blei


	7. Umwelteinwirkungen (Gefährdungsabschätzung)
	8. Standortbeurteilung
	9. Sanierungskonzept
	9.1. Bewilligungen
	9.2. Sanierungsziele
	9.3. Sanierungsperimeter

	10. Vorschläge für die Ausführungsplanung
	10.1. Vorbereitungsarbeiten
	10.2. Aushub- & Triagekonzept
	10.2.1. Schwarz-Weiss-Bereiche
	10.2.2. Triage und Erstklassierung
	10.2.3. Abfallrechtliche Materialklassierung
	10.2.4. Zwischenlagerung
	10.2.5. Erschliessung und baustelleninterne Transporte

	10.3. Entsorgungskonzept
	10.3.1. Materialaufbereitung vor Ort
	10.3.2. Entsorgungswege
	10.3.3. Entsorgungsgenehmigungen (EGI)
	10.3.4. Entsorgungsmengen
	10.3.5. Transporte
	10.3.6. Begleitscheinpflicht (VeVA)
	10.3.7. Sanierungsnachweis
	10.3.8. Entsorgungsnachweis
	10.3.9. Bodenschutz auf der Baustelle
	10.3.10. Gewässerschutz auf der Baustelle
	10.3.11. Gesundheitsschutz

	10.4. Rückbau, Wiederherstellung und Rekultivierung
	10.4.1. Rückbau von Anlageteilen
	10.4.2. Wiederherstellung und Rekultivierung
	10.4.3. Ansaat, landwirtschaftliche Folgebewirtschaftung

	10.5. Terminplanung
	10.6. Sanierungskosten

	11. Weiteres Vorgehen



